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DaSLakwtr Aoikieliöllllt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag, Donners¬
rag und Sgmsta ». Der
SamstagSnummer wird
ein UiiterhaltungSblatt

beigegebcn. Abonne-
menlspreis halbjährl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk l fl. 16 kr., sonst in
ganzWürttemb . 1 fl. 30kr.

unä Inleöigenzökatl für äen Aezir^.

^ Für Calw  abonnirt
H man beider Redaktion
I auswärts bei den Bei»
L , ^ .te» oder der nächstge-

^ legenen Poststelle.
Die EinrückungSae-
bühr beträgt 3 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Uro. 4S. Dienstag , den 4 . Mai.

Au Oestekkungen auf das„Takwer Wochenblatt"
für die Monate Mai und Juni (Abonnementspreis : für hier ohne Trägerlohn 20 kr., im Bezirk sammt Lieferungsgebühr 26 kr.)

ladet freundlichst ein Die Red aktion.

Amtliche Drkanntmachungen.
Calw.  An die Ortsvorsteher

Dieselben werden hiemit aufgefordert , die Feuerpolizeigesetze , die Waldfeuer .Ordnung und die Lokalfeuerlösch Ordnung , so¬

fern es noch nicht geschehen sein sollte , in ihren Gemeinden zu publiziren.
Den 3 . Mai 1875 . K. Oberamt.

Doll.

Forstamt Wilbberg.
Revier Naislach.

Holz-Verkauf
aus dem Distrikt

Frohnwald
je Morgens 10 Uhr
im Hirsch in Ober»
reichenbach, Die ns.
tag,  den 11 . Mai,
aus den Abtheilun-

Pen Haldenberg und Kreuzstein-
lEbene:

2 Rm . buchene Scheiter . 39 Rm . dto.
Prügel , 1 Rm . birkene Scheiter , 1
Rm . dto . Prügel . 125 Rm . Nadel -
holzprügel , 10 Rm . dto . Aubruch,
25 Rm . buchene Reisprügel , und 14
Rm . Nadelholzreisprügel.

Mittwoch,  den 12 . Mai.
aus der Abtheilung Ler chen g arten  nur

Scheidholz,
aus der Abtheilung Schnudermiß:

2 Rm . birkene Scheiter , 1 Rm . dto . Prü¬
gel , 264 Rm . Nadelholzprügel , 23
Rm . dto . Anbruch und 14 Rm . Na¬
delholzreisprügel;

aus sämmtlichen oben angeführten Abthei¬
lungen

1400 nicht aufbereitete Nadelholzwellen.

Forstamt Wildderg.
Revier Schönbronn.

In der Pflanzschule des Staatswaldes
Mähder sind noch etwa 10 bis 12000 schöne
verschalte

Rothtannen
zum Verkauf vorräthig.

Liebhaber wollen sich an die Unterzeich¬
nete Stelle wenden.

K. Forstamt.
Reuß.

Revier Hirsau.

Reisach -Verkauf.
Mittwoch,  den 5. Mai,

Nachmittags 4 Uhr,
kommen im Staatswald Schönbühl 650
gemischte Wellen zum Verkauf.

Steinbeifuhr-Akkord.
Ueber Beifuhr von 90 Roßlasten Kalk¬

steinen auf den Wasserweg und die alte
Badstraße wird an demselben Tage Nach¬

mittags 2 Uhr , auf der Revieramtskanzlei
ein wiederholter  Akkord vorgenommen.

K. Revieramt.

Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Brennholz -Verkauf.
Im Staatswald Be-

ckenegart , am Mon¬
tag  den 10 . Mai:

19 Rm . eichene und
buchene Scheiterfund
Prügel , 20 eichene,

480 buchene, 2900 gemischte Wellen,
32 Haufen gemischtes unaufbereitetes
Reisach und 100 Wellen Schlagraum.

Im Staatswald Wald eckerberg bei
Hof Dicke

Dienstag , den 11 . und
Mittwoch,  den 12 . Mai:

3 Rm . eichene, 47 Rm . buchene, 136 Rm.
Nadelholzscheiter und Prügel , 10,200
Laubholz - und 9620 Nadelholzwellen
und 50 Rm . Stockholz im Bodens.

Zusammenkunft je Morgens 9 Uhr im
Schlag.

Forstamt Altenstaig.
Revier Hofstett.

Brennholz -Verkauf.
Am Samstag,

den 8 . Mai d. I .,
von Vormittags 9
Uhr an , in Aichel¬
berg aus den Staats¬
waldungen Hunds¬
rücken , Fautschberg

und vom Scheidholz der Hünerberger und
Aichelberger Hut :

4 Rm . eichene Scheiter . 37 Rm . Prügel,
235 Rm . Nadelholz .Scheiter , 339 Rm.
Prügel , 201 Rm . Anbruch und 270
Reisprügel.

Altenstaig , den 30 . April 1875.
K. Forstamt.

Revier Naislach.

Schafwaide -Verpachtung.
Am Freitag,

7. Mai , Mit-
tags 1 Uhr , werden
auf der Revier¬

amtskanzlei die
Culturflächen auf

dem Staatsgut

Agenbach mit zus. 13,4 Uect . auf 1 Jahr
zur Schafwaidebenützung an den Meistbie¬
tenden verpachtet . !

Naislach , den 30 . April 1875.
K. Revieramt.

M e z g e r.

Revier Liebenzell.

Brennholz - und Stangen-
Verkanf.

Montag,  den
10 . Mai , Vormit¬
tags 10 Uhr , im
Ochsen zu Möttlin-
gen aus den beiMött-

lingen gelegenen
Staatswaldungen

Bühlwald , Forchenhau und Tann¬
wald:

29 Rm . eichene Scheiter . , 28 Rm . dto.
Prügel , 1 Rin . buchene Prügel , 81
Rm . Nadelholz -Schtr . . 71 Rm . dto.
Prügel;

Auze nb üg el:
201 Bohnenstecken und Baumpfähle , 150

Hopfenstangen , 91 Feldstangen und
Kölschen, 64 Gerüststangen , 117 Bau¬
stangen . -

^ ^ ^ Ostelsheim.

Hoh-Verkauf.
- Lz , Am Montag,

den 10 . Mai , werden
imhiesigenGemeinde«
wald

33 Stück Eichen von
4 bis 10 Meter

- Länge , 40 — 60
Centimeter Durchmesser und

39 Rm . eichenes Scheiterholz
verkauft.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr beim
Rathhaus.

Ostelsheim , den 1. Mai 1875.
Gemeinderath.

Vorstand Stahl.

Oberhaugstett.

Langholz-Verkauf.
Am Montag,  den 10 . Mai,

Morgens 10 Uhr,
werden auf hiesigem Rathhaus

> !



300 Stück Langholz mit 250 bis 300!
Festmeter , von 14 bis 20 Meter!
lang , !

im öffentlichen Aufstreich verkauft . ^
Liebhaber werden eingeladen . !
Den 1 . Mai 1875 . !

Gemeinderath.

Stammheim.
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschastsverklms.
Aus der Gantmafse des Johannes Zin¬

se r , Schuhmachers und Krämers dahier,
kommt die Liegenschaft am

Freitag,  den 14 . Mai,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause zu Stammheim wieeer-
hott und letztmals im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf u. zw.

das Haus im engen Geißle sammt Gar-
ten . angekauft zu 930 fl.

äer Äürger- eieujmast um! äe8 Ang - Vereins.
Nächsten Donnerstag (Himmelfahrts -Fest) Ausflug nach Pforzheim und Unter-

reichenbach.
Abgang hier 11 Uhr 29 Minuten.
Abgang in Pforzheim I Uhr 35 Minuten nach Unterreichenbach.
Abgang in Unterreichenbach 5 Uhr 35 Minuten.

Die Mitglieder werden zu zahlreicher Betheiligung mit ihren Angehörigen freund-
lichst eingeladen.

Lleiche-Empsehrung.
Für die längst als sehr gut bekannte Weiterstädtcr Bleiche des Hrn . HVIIIi.

nehmen Unterzeichnete Bleichgegenstände in Empfang unter Garantie
einer schönen dauerhaften Bleiche.

Färberineister Welling in Calw.
_ _ „ Schönlein Liebeuzell.

V« Morg . 29,0 Rthn . Acker und
19 fl.Oede unter der hohen Rille.

Vs Morg . 0,3 Rthn . allda am
Viehweg . 17 fl. ^

»/g Morg . 20 Rihn . in Mühl - !
ackern. 175 fl. j

-Hs Morg . 27 Rthn . in der >
Gaishalden . 29 fl. >

Vs Morg 19 Rthn . unter dem l
Domma 15 fl.

Den 3. Mai 1875.
K. Gerichtsnotariat.

M a j e r.

Hriva .L- I .nzrigrn.
Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von Liebe

und Theilnahme bei dem schnellen
Dahinscheiden unseres l . Gatten nnd
Vaters , sowie für die zahlreiche Be
gleitung zu feiner letzten Ruhestätte,
spricht hiemit den innigsten Dank aus ^

Die tiefbetrübte Wittwe ^
Nane Veil,

mit ihren 3 Kindern.

Zugleich erlaube ich mir anzuzeigen, d̂aß ^
ich das von meinem verstorbenen Mann
bisher betriebene Geschäft , wie seither fort - '
betreiben werde , und bitte das demselben!
geschenkte Zutrauen auf mich übertragen,
zu wollen . l

Achtungsvoll
Nane Veil,  Schlossers Wtw.

O.n meinem

H Teilrach . §
Von jetzt ab kann ich keine

Calw.

Friedr . Schnaufer,
Lederhandlung.

! Stiefclhölzer, Walkbrettcr
ß ^ WMrttaeu "Kranlen L Schuhmacher Lciste « ,
U u RkllllltN « in schöner Auswahl , empfiehlt
« mehr befuchen , und Patienten über - N - - - - - - -
U Haupt nur in meinen Sprecht » » - D
D den (von 9 bis 1 l und von 4 bis A
» 5 Uhr ) berathen . K

Calw.

Wohnungsanzeige

Sollnen-Schirme
in großer Auswahl sind wieder angekom¬
men, kleinere Schirmchen ganz billig bei

Carl Störr.

bei Herrn Werkmeister Lorch,
eine Treppe hoch.

Rechtsanwalt Umsrid.

Bestes Mittel Men alles Ungeziefer

AechteS persisches 2

Z IlI 8 vv 1 vIRK»N >V « I

Q allein Lcht in Calw bei 3-r
S . Leukhardt,

vormals W . Enslin.
7*

Gesucht
^ « werden in ein Bad -Hot «l:

HilM ZäyNk 2 Zimmermädchen,
werden verschönt und gesund erhalten durch
die überall als „vorzüglich " geprieseneCam-
pher -Torlette - und Campher Zahn-
Seife des berühmten Dr . Nittinger,
von 08terber <-- 6raeter Stuttgart , zu
haben bei

Beißer und Ber tschin ger.

bei Pauline Stotz im Biergäßle , habe ich
wie voriges Jahr so auch Heuer wieder
eine Auswahl Hausschuhe in Stramin und
Plüsch in jeder Größe , Kinderstiefelchen in
Lack- und Kalbleder . Sämmtliche Maaren
ist eigenes Fabrikat und wirklich preiswürdig.

Carl Stotz.
Calw.

Maurer -Gesuch.
4 bis 0 tüchtige Maurergesellen finden

in Wildbad bauernde Beschäftigung bei
einem Taggeld von 2 fl. bis 2 fl. 24 kr.

Nähere Auskunft ertheilt
Schlaffer Ze rweck.

Wer an Brustschmerzen,
Husten , Heiserkeit , Asthma , Blutspeien,
Reiz im Kehlkopf ,rc. leidet , findet durch
den Mayer ' schen

weißen Arust Syrup
sichere und schnelle Hilfe.

Mt zu haben bei
S . Leukhardt,

vormals W . Enslin.

2 Knchenmä- chen
(Spulerinnen ),

1 Mädchen in die Küche,
welches auch das Melken der Kühe
zu versehen hat.

Der Eintritt kann sofort geschehen.
Näheres durch

W . Bast z. Engel.

^ Calw,
i Bewerber um die erledigte Stelle eines

Gesellschastsdieners
!der Concordia wollen sich alsbald melden
!beim

Vorstand C. Lutz.
Calw.

Haus- uub Fkldkr-
Vcrkauf.

<Unterzeichneter  setzt sein neu-
' - / erbautes Wohnhaus und

Scheuer mit 8 Morgen Fel-
-- dern  dem Verkauf aus . Lieb¬
haber wollen sich an ihn wenden,

i Erhard Rühle.

und Mei Hauer,
süchtig auf harten wie weichen Sternen,
l finden bei hohem Lohn und täglichem Vor¬
schuß dauernde Beschäftigung an den Kunst¬
bauten am Bahnhof in Backnang bei

Märkte L Steiner.
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Otzsterrtzielüselitz llaAtzlvMiedtzruLM-ützStzllseliakt in Mon.
(Srrnldkapital : Z vsr Millrorrsn Gulden bsterr . Währung,

eingetheilt in 4 Emissionen» 5000 voll singezahlte Actien. erste Emission begeben.
Wir empfehlen obige Gesellschaft zur Versicherung gegen Hagelschlag auf feste, billige Prmien und bemerken, daß dieselbe

gegen nur 6 Prozent Per Jahr angeborgt werden kann, und daß die Schäden binnen Monatsfrist nach festg.istellter Re»
gulirung unter allen Umständen ausbezahlt werden.

Für Württemberg die Generalageutur:
(» ris-88., « voi -K in

sowie die Agenten, in Stammheim Herr I . F . Ritter , in Calw Herr Widmann , Christ ., Kaufmann
„ Hrch . Dierlamm , Bu chbinder.

Es wird ein ordentliches Calw.

Schöne Dahlien-Knollen,
Setzlinge, Steckbohnenu. s. w.

gesucht in die Küche; wo? ist zu erfragen bei!empfiehlt
Koch im Mühlweg. j Gärtner Kl öpfer.

Hirsau.
Nächsten Mittwoch  Abend werden

7 Haufen Zimmerspähne
!verkauft bei

ZimmennannKoch.

—  Stuttgart,  30 . April . Die Taufe des neugeborenen Sohnes ! wird dabei auf die neuen Eisenbahnlinien Rücksicht nehmen Schuld t be'
— . , c-, r . richtet über ven Etat des Departements der auswärtigen Angelegenheiten , für

Seiner Koalgl. Hoheit desH.iMS Eugen und ihrer Kager.. Hohkü,̂ ^ 1, 96,689 fl. 15 kr. --- 165,753 Mk., um 3567 fl. 5 kr. weniger als rn
der Frau Herzogin Wera von Württemberg fand gestern Nachmittag!der letzten Etatsperiode, exigirt werden. Darunter sind für Gesandtschaften
indem von Höchstdensciben bewohnten Pavillon des Schloßnebengebäudes?90,759 Mk., nämlich für Berlin 30,000 Mk. und den Kanzlisten 3615 Mk.,

statt. Der neugeborene Herzog erhielt die Namen: Karl Eugen siirMünchen18 ^ Petersburg 17,772 Wwu 21 o:2 M^ D°r
. ... . .. . . . L crnrrn ! Berliner Posten bleibt unbeanstandet , bei den Posten München und Perers-

Alexander Constantm Ernst Adolf. Unter den Pathen stad. JZ . MM . l Fetzer und Retter Einwendungen, der Wiener Posten aber, der
der Kaiser Alexander von Rußland und König Karl von Württemberg, jhei letzter Etarsberathnng schon aus große Schwierigkeiten gestoßen war und

— Stuttgart,  28 . April . (9. L-itzung der Kammer der Abgeordneten .) ^den oicKammer zwar verwilligte, aber die Bitte hinzusügte , die K. Regierung

Eingelausen ist ein Gesetzentwurf, bctr . die Beschaffung weiterer Gelder für! „löge in Erwägung ziehen , ob dieser Gesandtschaftsposten nicht in Zukunft

Eisenbabnbauten und Erweiterung des TclegraphennetzeS im Belauf von j jn Wegfall kommen könne, gibt zu längerer Erörterung Anlaß , nach welcher

13,500,000 Mark und 500,000 Mark für Verbesserungen, wozu dal Gelo durch ! die Exigenz mit 55 gegen 20 Stimmen vcrwilligt wird . Auch eine molrmrte

Staatsanleihe aufgebracht werden soll. Der Entwurf wird an die volkswirtb - l Abstimmung wird über die Sache abgegeben,

schaftliche Kommission verwiesen. — Das Haus tritt in die geiiern vertagtes
Berathnug ein über die Erböhung der Ministergehaltc von 9000 fl. auf!
18006 Mark . Mit dem vorigen Finanzgesetz wurden die Staatsdienergehalte!
derart umgcwandell , daß je für einen Gulden 2 Mark gesetzt wurden , nur die;
Ministergehaltc waren davon ausgeschlossen. Der CommissionSber' cht findet
diese Gehalte im Vergleich zu oen höher» Ministergchalten in andern deutschen
Ländern , z L . Baden , Baicrii , Sachsen , sowie ken Gehalten im Civil - und
Mililäidienst dev deulschen Reichs sehr bescheiden und beantragt daher Zustim¬
mung . Ocsterle»  ist gegen den Antrag , weil seit der Aufbesserung der Ei-
vilstaatSdicner , wo die Ministergehaltc unverändert gelassen worden seien, ein
Bedürfniß , nr Anibessernng nicht eingckrclen , die Steuerfäbigkcit des Volkes
aber eher gesunken als gewachsen sei; auch seien die wichtigsten Fragen der
Gesetzgebung ans die Organe des Reichs nbergegangcn und dadurch die Bedeu¬
tung und Verantwortlichkeit unserer Minister nicht erhöht, sondern vermindert
worden . Probst  sieht nicht ein, warum man, da nach allen Seiten Aufbes¬
serungen stattgefundcn , die Minister davon auSnehmcn solle? aber in Baren
sei nur ein Minister , man könnte auch bei uns eine Vereinfachung eintreten
lassen . Mo hl hält eL im Interesse des Volkes, daß die Minister gut bezahlt
werden. ES sprechen noch Lenz und v. Schwan Liier sür , Retter  ge¬
gen  den Antrag . Bei der Abstimmung wird derselbe mit 61 gegen 13 Stim¬
men angenommen . Nein : Dorn , Hopf , Retter , Völmlc , Schwarz

Nhl, Storz , Oesterlen.
genehmigt,

Mayer
Mir

— Eßlingen,  I . Mai. In den letzten8 Tagen wurden meh»
rere nicht unbedeutende Diebstähle verübt. Jn einem Hause der Milch-
gasse wurden 220 fl. Geld und 3 silberne Uhren sammt Kette ge¬
stohlen. Aus dem Lammkeller wurden einer Frau 15 fl. 45 kr. Geld,
sowie ein Kleid und Stoff zu einem solchen eutweudrt. Besonders
Erwähnung aber verdient nachstehender Fall. Am 28. April schlich
sich der SchmiedF. von Herrnsheim, OA. Leonberg, in das Hans
des Schirmmachcrs Fleischmann in der Pliensaustraße, begab sich in die
Uber2 Treppen befindliche Schlaskammer und durchsuchte die Taschen
der Kleider, einer von den zwei Bewohnern derselben war bereits zu
Bett gegangen und glaubte, sein Kamerad sei gekommen. Endlich aber
merkte er, daß es ein Fremder fei und sprang aus dem Bett, erhielt
aber von dem unerbetencn Besucher Schläge in's Gesicht. Es entstand
nun eine Rauferei, in Folge deren der Hausherr und sein Nachbar
zu Hilfe kamen. Der dazu gekommene Polizeisoldat verhaftete den
Schmied. Tags darauf wurde er demK. Oberamrsgericht übergeben.

Pom Bussen,  30 . April. Bei Gelegenheit der in dieser
(Kirchhcim) , Büblcr , Gnlhcinz , Vollmer, Nübel,
den Reservefond exig.rte 105,000 Mark werden genehmigt,' ebenso 5,801,276 , ^ Zoche in Riedlingen stattgesundenen Rckrntirung wurde in dem nahen
Mark sur Leistungen an daS Deutsche Ncrch. — Als Ertraq des Kanimcrqu 'Si ' cw?
sind bei den Kameralämtern die Einnahmen aus 1,234,000 Mark , die AuSga- ! O s f l n g eil ein junger Mann , Rekrut , von einem andern Rek -

ben auf 536,500 Mark veranschlagt, der Reinertrag somit auf 697,500 Mark, idurch einen Stich in den Unterleib lebensgefährlich verwundet. Der
Die sür die Residenzstadt und den Staat gemeinschaftliche Wasserleitung gibt ^Getroffene , der Sohn eines Wirths , wollte den Ruhestörern der späten

zn längerer Erörterung Anlaß , da von der Aufhebung der bestehendenV-rträgS , Stunde wegen keine Getränke mehr verabfolgen . ( Schw . M .)

— Heidelberg,  29 . April. Jn der verflossenen Nacht gegen 12
Uhr erscholl wieder anhaltender Feuerlärm durch die Straßen. Der m.

die Rede ist. Der Mnanzminister sagt, daß sowohl er als die Stadt eine Äb-
theilung anstrebcn , der Gegenstand sei aber sehr schwierig. Mo hl sagt , man
solle die Sache den StaalZbehörden überlassen, die darin competentcr seien und

die Interessen des Staats so viel möglich vertreten werden. Die Positionen her Richtung gegen Schwetzingen hochgeröthete Himmel zeigte deutlich

WEN genchmtgt. ^ blpril. (10. Sitzung der Kammer der Abgeordneten,) ^ m einem Dorfe der Rheinebene ein bedeutender Brand ausgcbrocheu
Bescher  berichtet Namens der Finanzkommission über den Ertrag bei der ! lklN Müsse, und Nt der ^.hat kam heute früh die Kunde , daß Nt dem

Forstvenvaltuna . Der Ertrag aus den 3 Verwaltungen : der Forstverwaltung gegen zwei Stunden von hier entfernten Plankstadt 21 Gebäulichkeiten

? und°kr ''l zusi'lmncn miM em Raub der Flammen geworden sind, worunter drei Wohnhäuser

jSMLU 'M 7 Sch---r- , «»« « ch « i-I»-- im F-u-ch.. G,m.»
6,185,583Mk . 40 Pf ., auf die Jagdverwaltung 4589ft . 40kr . - 7868Mk ., ! — Fnlda,  29 . April . Guter Information zufolge ist jetzt fest-

auf die Holzgärten 19,360 fl. 15 kr. 33,189 Mk. Bei der Forstverwaltung l stehend , daß die deutschen Bischöfe ini Herbst dieses Jahres ( Ende

sind die Einnahmen zu 6,281.319 fl. 20 kr. 10,767,976 Mk. veranschlagt ! Z- evtember oder Anfann Oktober ) daklier -u eine'- Konfe - cn' ruiammen.

Hievon kommen allein 6.100,004 fl. 10 kr. - 10,457,150 Mk. ans den «bolz- ^ eplemver oder Anfang ^ rrovei ) oayrer »u eine sconse . cns zusamnien.

ertrag , wobei das Klafter Holz zu 18 fl. 36 kr. in Voranschlag genommen ist, >̂ " en werden . Die Erzblschöse von Köln und München sind hierüber

um2 fl. mehr als in voriger Etatsperiodc. Beutler  findet diesen Preis bereits in Korrespondenz getreten, auch ist die Einladung an die sämmt-
zu hoch und berührt ein neues Verfahren bei den Holzverkäafen in den Staats - ' lichen Bischöfe bevorstehend . Als Berathungsgegenstand wird die Ab-

gemacht, sondern die Angebote der ^ Schrift über die gegenwärtige Lage der katholischen Kirche

zweckmäßig. Deutschland bezeichnet.Kaufsliebhabcr abgewartet werden. Er halte das nicht sür
nanzministcr v. Renner:  Diese Verfügung beziehe sich nur "auf Stammholz >
und sei bloß in provisorischer Weife ans .'ein Jahr erlassen worden . Sic bc- — Auf dem Dachboden eines Kaufmanns Robert in Magdeburg

zwecke, dicKomplotte der großen Kaufsliebhaber gegenüber den kleinen zu ver- brach RachtS Feuer aus und griff so rasch NM sich, daß zwei schlafende

«tteln, gewahre al,o de., Kleine» Schutz und habe sich seither bewährt . Soll - ! Dienstmädchen erstickten und verbrannten ; mehrere Commis und Lehr-
konnten sich nur mit Mühe retten.ken Nachtheile daraus entstehen, werde sie zurückgezogen,' doch solle man sie >,.

ein Jahr die Probe bestehen lassen. — Ausgaben im Ganzen 2,673,062 fl. ^" Nge
21 kr. 4,582,392 Mk. 60 Pf ., darunicr allein 765,240 fl. 21 kr. - 1,311,840 ^
Mark 60 Pf . als Besoldungen und sonstige Zahlungen für das Forstpersonal.
Bei Wegherstellnngskosten mit 540,000 Mk. wird von Bentter  der Wunsch ^
ausgesprochen, daß bei Anlagen von Waldwegen keine zu ängstliche Sparsam - ^
kcit obwalten möge. Retter  fügt des daß die Waldwege sich für die Staals - i
Waldungen rentiren . Finauzminister v. Renner  ist stets darauf bedacht nnd i

Berlin,  30 . April. Kaiser Wilhelm und der Craar werden
voraussichtlich demnächst einige Zeit zusammen in Ems verbringen.
Von verschiedenen Seiten ist auch schon der Besuch des Kaises Franz
Joseph in obigem Badort angekündigt, allerdings noch nicht bestätigt
worden. Jndeß hat eine solche Wiederholung der Drei-Kaiser-Konserenz



yeradc : ;ui Widerlegung der durch die Entrevue von Venedig veranlaß«
Ui! Gerüchte einige Wahrscheinlichkeit für sich. In Pirris -schünt man
dieselbe bereits jetzt als eine mit Gewißheit zu erwartende Thatsache zu
betrachten , und man will in dortigen politischen Kreisen sogar wissen,
daß bei dieser Gelegenheit die spanischen Wirren und die Frage ihrer
friedlichen Beseitigung den Gegenstand der Verhandlungen zwischen den
drei befreundeten Souveränen bilden werde . Sollte diese Nachricht sich
bestätigen , so wäre vielleicht endlich einmal ein positiver Erfolg des
Drei -Kaiser -Bündniffes zu verzeichnen , zu dem die Welt im Interesse

der Menschlichkeit und besonders Europa um seiner Ruhe willen sich gra-
luliren könnten . — Se . Maj . der Kaiser Alexander von Rußland
trifft am 10 . Mai , Mittags 12 '/^ Uhr , Hierselbst ein.

— Berlin,  30 . April . Wie die „ Post " aus Abgeordnetenkreisen
erfährt , ist das Klostergesetz heute mit der Unterschrift des Königs an
das Staatsministerium gelangt.

— Berlin,  29 . April . Die „ Nordd . Allg . Ztg . ^ meldet , daß
als Beweis der Befriedigung über die« gestern der deutschen Flagge
durch die Festung Guetaria gegebene Genugthuung und die dadurch
erledigte „ Gustavaffaire " die Kriegsschiffe „ Albatros " und „ Augnsta"
aus den spanischen Gewässern zurückgezogen werden und „ Nautilus"
dort allein verbleibt.

In Berliner  Hotels werden seit einigen Tagen bäufige polr

hinnehmen » mit denen ihn seine Umgebung zu überschütten für gut
fand . Fast drei Viertelstunden vergingen in dieser Weise und noch
immer wäre nicht abzusehen gewesen , wie die Szene enden sollte , hätte
sich nicht eine größere Abtheilnng von Sicherheitswachen , welche mitt¬
lerweile requiürt worden war . durch die Menge Bahn gebrochen , um
dem bedrohten Paare zu Hilfe zu eilen . Don Alfonso wurde nun
aus dem dichten Knäuel befreit , in dem er stand , und ihn sowohl
als seine Gemahlin brachten die Polizisten wohlbehalten in den Wagen.
Donna Blanka sank wie ohnmächtig in die Kissen zurück . Der Lärm
dauerte fort , und die Studenten gingen nicht auseinander , weil man
einige ihrer Anführer verhaftet hatte und sie die Freigebung derselben
zu erwirken hofften . Sie beruhigten sich erst dann , als mehrere Pro¬
fessoren und der Rektor selbst auf dem Platz erschienen und ihnen in
der eindringlichsten Weise das Thörichte ihres Beginnens auScinander-
setzten. — Am Abend marschirten die Studenten in laugen Zuge
vor die Mllq Don Alfonlo 'S. Mehr als tausend Personen waren
hier versammelt . Der Rektor suchte sie zu beschwichtigen , allein ver¬
gebens . Die Menge drängte unter den Rufen : „ Näuberhauptmann!
Mordbrenner ! " gegen die Villa , als wollte sie in dieselbe dringen.

>Die Polizeimannsckaft warf sich ihr in den Weg und hielt den Zug
^auf . Jetzt gelang es dem Rektor nach langem Zureden , den Zug zur
!Umkehr zu bewegen . Er selbst marschirte an der Spitze desselben

zeiliche Nachforschungen über die angekommrnen Fremden gestellt » weil, !gegen die Stadt . Das Schreien und Pfeifen dauerte jedoch fort;
wie es heißt , von der russischen Polizei die Hieherreise des Mitglieds i es wurden Aufforderungen zur Rückkehr nach der Villa laut , weßhalb
einer geheimen Gesellschaft gemeldet worden ist , der man Attentats
Pläne zutraut.

— Berlin,  30 . April . Der deutsche Handelstag wird hier am
29 . Mai zusammenlreten , um über die Seitens der Reichsjufiizkommis«
fion in Frage gestellte Institution der Handelsgerichte einen Ausspruch
abzugcben.

— Gegen den Fürstbischof Förster in Breslau ist am 28 . April
das gerichtliche Verfahren auf Amtsentsetzung eröffnet worden.

— Die beiden mecklenburgischen  Regierungen in Schwerin und
Strclitz haben in letzter Zeit einen sehr ernsten und bedeutungsvollen
Wink von Berlin  erhalten , sich mit mehr Eifer als bisher der Um«
gesialtung der mecklenburgischen Verfassung zu unterziehen , damit diese
Angelegenheit , wenn irgend möglich , noch vor dem Zusammentritt des
nächsten deutschen Reichstags endlich einmal in Ordnung komme . (Dfz .)

— In Graz  haben gegen den dort weilenden Jnfanten Don Al-
fonso (dessen Auslieferung bekanntlich die Madrider Regierung von
der deutschen verlangt hatte wegen Mords und Raubs rc . , d. h . we¬
gen seiner verübten Grausamkeiten und Plünderungen als Theilnehmer
an der Schilderhebung seines Bruders Don Carlos ) und seine Ge¬
mahlin Blanka wiederholte Demonstrationen der dortigen Studenten
statlgefunden , die durch den Andrang Neugieriger , die sich dann mit-
betheiligten , noch größere Ausdehnung annahmen , so daß nicht allein
die Polizei , sondern auch das Militär einschreiten mußte . Der Her¬
gang ist folgender : Am 27 . April war um 10 Uhr Vormittags
Don Alfonso mit seiner Gemahlin Donna Blanka , wie er dieß alle
Vormittage zu thun pflegt , vor dem Seitenthore der Domkirche vor¬
gefahren und hatte sich in das Innere der Kirche begeben , um dort
der Frühmesse beizuwohuen . Darauf nun schienen einige Studenten,
die in der Nähe der Kirche als Beobachtungsposten aufgestellt worden
waren , nur gewartet zu haben , denn sie eilten sofort zur benachbarten
Universität und benachrichtigten die dort versammelten Kollegen , daß
Don Alfonso in der Kirche sei. Es sammelte sich eine große Menge
von Studenten vor der Kirchenthüre an . Als eine halbe Stunde später
Don Alfonso die Kirche verließ , da empfing ihn ein unbeschreiblicher
Lärm . Es war ein Pfeifen von hundert Lippen , ein sinnbethörendes
Zischen , eine Katzenmusik im besten Sinne des Wortes . Man drängte
sich bis dicht an Don Alfonso heran und schrie ihm : „ Mordbrenner ! "
„Räuber !" „ Henker ! " und dergleichen mehr ins Gesicht . Seine

Gemahlin wurde mit ähnlichen Schimpfnamen traktirt — kurz , die
jungen Leute schienen ganz von Sinnen zu sein . Donna Blanka
zitterte wie Espenlaub und klammerte sich an den Arm ihres Gemahls,

die Wachmänner einige Verhaftungen Vornahmen . Nun wollten die
Studenten die Verhafteten befreien , daraus entstand wieder neuer
Tumult . Der Polizei -Kommissär drohte , seine Leute von den Waffen
Gebrauch machen zu lassen , der Rektor beschwor die Studenten , sich
zu beruhigen . Endlich setzte sich der Zug neuerlich in Bewegung.
Vor dem Rathhause stellten sich die Studenten abermals auf und
waren nicht zum Auscinandergehen zu bewegen , was neue Verhaftun¬
gen zur Folge hatte . Erst gegen Mitternacht leerte sich) der Platz .—
Am 28 . Vormitt , wiederholten sich die Szenen am Domplatze , nur
in größerem Maßstabe und in gereizterer Stimmung . Einige Mi¬
nuten nach 10 Uhr fuhren Don Alfonso und Donna Bianca im offenen
Wagen zum Burgthor herein und worden sofort mit Geschrei , Pereat-
Rufen , Pfeifen und Schimpfwvrten empfangen . Während sich die
beiden in die Domkirche verfügten , wollte die Polizei den Platz säubern
und drängte die Studenten , mehrere Hundert an der Zahl , in den
Hof der Universität . Als dort der Stadtraths -Kommissär , Ritter
v. Weser , die Arretirung eines Studirenden vornehmen wollte , wurde
er thätlich mißhandelt , und in der Kirche wurde Don Alfonso gestoßen
und geschlagen , beim Herausgehen angespuckt und beschimpft . Mit
Mühe machte die Sicherheitswache Raum zum Wagen , und im
Schritte fuhren nun Alfonso und seine Gemahlin nach Hause . Kaum
waren sie fort , als eine halbe Eskadron Husaren ierschien , um den
Platz zu säubern . Bei diesem Anlaß , wie am Tage vorher , soll
Don Alfonso die Pereat -Rufe mit höhnischem Lachen, mit dem Ein¬
zwicken des Monocles und allerlei unqualifizirbaren Gcberden beant¬
wortet haben . — Am Abend versammelten sich wieder Tausende vor
dem Landhause Alfonso ' s (darunter jedoch keine Studenten mehr , da
Alfonso dem Bürgermeister das Wort gegeben hatte , die Domkirche
nicht mehr zu besuchen und sie nur die gegen sie gerichtete Provokation
zurückweisen wollten ) so lärmend und drohend , daß ein ganzes Regi¬
ment Husaren eiuritt und mit der flachen Klinge einhieb , während zwei
Bataillone Infanterie mit dem Bajonnet die Menge in den Stadtpark
trieb . Zwei , dreimal wiederholte sich das blutige Spiel , bei dem es
viele Gefangene und Verwundete gab,die Soldaten wurden durch Stein
würfe verwundet . Das Landhaus der Spanier ist Tug und Nacht
vom Militär besetzt und bewacht ; es ist Niemand in der Stadt , der
nicht wünschte , die Spanier -möchten verduften , bevor noch größeres
Unglück entsteht.

Italien . Rom,  29 . April . Die „ Opinione " schreibt , bei
der langen Unterredung des Königs mit dem deutschen Kronprinzen

.sei  natürlich die politische Lage besprochen worden und nach ihren In¬
der die Menge grüßte und sich festen Schrittes einen Weg bis Zu sgxmationen die vollständige Uebereinstimmung der Anschauungen und
seinem Wagen zu bahnen suchte. Allein das gelang ihm nicht so leicht . ^vollkommenes gegenseitiges Vertrauen an den Tag getreten . Dem
Der Wagen hielt etwa 20 Schritte abwärts und zwischen ihm und ! werde der wahre Ausdruck der öffentlichen Meinung nicht
dem Jnfanrenpaare halten sich die Studenten gestaut , die mittlerweile - entgangen sein, daß Italien eben so empfänglich für die Freundschaft
von Hunderten und Hunderten von Neugierigen verstärkt worden waren , §mit Deutschland sei, wie es sich zur Ehre rechne, einem so tapferen,
die alle das Lärmen angezogen hatte . Der Kutscher seinerseits war ausgezeichneten Fürsten seine Gastfreundschaft zu erweisen,
außer Stande , seiner Herrschaft zu Hilfe zu eilen, beziehungsweise . sie ! ^ ^ .
dem Getümmel zu entführen , denn man hatte ihn gezwungen , den ! . Spameil . Am Tonnabend untezeichneten in Nlodrid alle der
Bock zu verlassen und war den Pferden in die Zügel gefallen . Ein ! WMiannten „ konstltnttonelleu Partei ungehörigen Mitglieder welche
alter Herr mit weißem Bart - und Haupthaar brachte Donna Blanka >keit dem 3 . Januar 1874 bis zur Thronbesteigung Don Alfonso s
doch endlich glücklich bis zum Wagen , öffnete den Schlag und sucht - ! «-' der Regierung waren nnen von dem ehemm .gen Minister Alfonso
der Dame hineinzuhelsen , allein die Tumultuanten drohten , den Wagen -O^ ^ wez entworfenen Akt , m welchem ste die neue Regierung aner-

zuwerfen , wenn ihn di- junge ^ ame besteige . Don Alfonso befand ! kennen und der,e den ihre vollständige Unterstützung m allen den Krieg,
«ch unterdessen im dichtesten Gedränge und mußre alle Beschimpfungen d-e Finanzen und die offeniliche Ordnung betreffenden Frag -" Zusagen.

. . . . ' Redigirt . gedruckt nnd verlegt von A. ÖelschlLger.
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